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Amt der Stmk. Landesregierung 

Abteilung 13 Umwelt und Raumordnung 

Anlagenrecht Wasser/Schifffahrt 

Stempfergasse 7 

8010 Graz 

   

           27.4.2015 

Betreff: Grundwasserschutz Graz-Bad Radkersburg – Begutachtung 

Bezug: GZ: ABT 13-30.00-82/2010-166 vom 31.3.2015 

 

Die Dorfgemeinschaft der KG Hürth erstattet zum oben angeführten Betreff nachstehende 

 

S T E L L U N G N A H M E :  

 

Der uns bekannt gewordene Vorentwurf findet bei uns keine Zustimmung. Da so keine freie 

und marktorientierte Landwirtschaft mehr möglich ist! In unserer KG Hürth gibt es noch sehr 

viele tierhaltende Betriebe, weshalb wir große Probleme mit der angedachten 

Wirtschaftsdüngerausbringungsverbotszeit im Zeitraum vom 20. September bis 1.April 

haben: 

Die Hauptkulturen der Südsteiermark – und somit auch unserer Region -Mais, Hirse, Soja 

und Kürbis können aufgrund ihrer natürlichen Vegetationszeit meist erst Anfang Oktober 

geerntet bzw. erst später geerntet werden. Wintergetreide wird demnach erst frühestens (!) 

Anfang Oktober ausgesät. Durch die geplante Verordnung wäre somit der Anbau von 

Wintergetreide, ohne die Möglichkeit einer Herbstdüngung mit Wirtschaftsdünger, gerade 

für uns Tierhalter, ein besonderer Nachteil! Dadurch verlieren wir eine wichtige Kulturart als 

Alternative zum Maisanbau (Problematik „Maiswurzelbohrer“)!!! 

Wir unterliegen bereits derzeit den strengsten gesetzlichen Wasserschutzauflagen 

(Aktionsprogramm Nitrat). Nicht zuletzt deshalb weisen unsere Hausbrunnen in unserer KG 

niedrigste Nitratwerte auf, die allesamt unter 35mg liegen.  
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Unsere Landwirte haben die höchste landwirtschaftliche Ausbildung und arbeiten nachhaltig 

und düngen nach der „sachgerechten Düngung“, um unser Grundwasser auf Generationen 

hin zu schützen.  

 

Der Verordnungsentwurf wird daher auf das Schärfste zurückgewiesen! Wir bitten daher im 

gemeinschaftlichen Sinne, diesen nicht zu erlassen. 

 

Voller Sorge um die bäuerliche Zukunft empfehlen wir uns 

mit freundlichen Grüßen 

 

Die Landwirte der KG Hürth 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

         (Weiß Günter) 


